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Quelle: 
https://www.ngg.net/artikel/2020/c
orona-hotspots-schlachthoefe-ngg-
forderungen-an-politik-und-
unternehmen/
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Dortmunder Schlachthof um 1915 und 
Nordbad um 1932 
Quelle beides:  www.nordstadtblogger.de





 Produktion als Ergänzung zur Dienstleistung



Quelle: Robert Thompson (Cartoonist), nach Joners, J. 
https://www.theguardian.com/culture/2000/sep/19/artsfeature
s2 (Cartoon online nicht mehr verfügbar)



Rückkehr Urbaner Produktion:
Trends und Rahmenbedingungen 

Technologische und ökonomische Rahmenbedingungen
Digitalisierung, Cyber-Physische Systeme und Logistik  
Additive Fertigungsverfahren (Läpple 2016, Petschow et. al 2014)

Bessere und effizientere Umwelttechnik (Verfahrenstechnik und 
Maschinenbau)

Regionalökonomische Ansätze (Nedden 2016; Piore, Sabel 1985)

Gesellschaft und Arbeit
 Lokale handwerklich hergestellte Produkte 

(Burmeister, Rodenhäuser 2016, Straubhaar 2016 )

Debatte um Einfacharbeitsplätze (Hirsch-Kreinsen 2016)

Wohnen und Arbeiten in der Stadt
 Leitbilder der gemischten Stadt (z.B. Kieser 2012; BMBF 2015)

Rasant steigender Online-Handel (Stepper 2016) und Corona als Beschleuniger 
des Strukturwandels im stationären Einzelhandel
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Wie nutzen wir den Stadtraum zukünftig?
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Urbane Produktion…
Die Nähe zum Lebensraum verlangt emissionsarme 

und ressourceneffiziente Produktions- und 

Transportweisen, um Nutzungskonflikte mit den 

Anwohnerinnen und Anwohnern zu vermeiden. 

Vielfach entstehen Synergieeffekte mit kreativen 

Milieus und Dienstleistungen

(Brandt et al. 2017).

… bezeichnet die Herstellung und Bearbeitung 
von materiellen  Gütern in dicht besiedelten 
Gebieten, die häufig lokale Ressourcen und 

lokal eingebettete Wertschöpfungsketten 
nutzt. Die Betriebe agieren dabei 

eigenwirtschaftlich.
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Taxonomie Urbaner Produktion
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Urbane Produktion

Urbane Industrie

Urbane Landwirtschaft

Urbane Manufaktur



Transformation  hin zur „Nutzungsgemischten Stadt“: 
5 Thesen 

1. Nutzungemischte Stadt: was wollen wir mischen? 

2. Eine soziale, integrative, verantwortliche und wissensbasierte 
(smarte Stadt) benötigt Produktion 

3. Eine ökologische und global verantwortliche Stadt benötigt 
Produktion 

4. Lokale Stoff-, Wissens-, Boden- und Kapitalkreisläufe (ohne 
Abkopplung vom Weltmarkt) tragen zur Nutzungsmischung bei

5. Bodenpolitik und Planungsrecht sollten Verdrängung von 
Produktion, Handwerk und Versorgung verhindern 

 Weitere Forschungsinteressen



1. Nutzungemischte Stadt: was wollen wir mischen? 



These 2: Eine soziale, integrative, 
verantwortliche und wissensbasierte 
(smarte) Stadt benötigt Produktion

Stahlwerk Phoenix (historisch) und Phoenix-See,  Dortmund
Quelle: Commons,  Rainer Halama, Wikipedia  



These 3: Eine ökologische und global 
verantwortliche Stadt benötigt Produktion

Quelle: https://www.esanum.de/today/posts/tragen-antibiotika-fabriken-in-indien-zur-entstehung-von-resistenzen-bei



These 4: Lokale Stoff-, Wissens-, Boden- und Kapitalkreisläufe 
(ohne Abkopplung vom Weltmarkt) werden benötigt

Geldkreisläufe 
unterschiedlicher Bankengruppen 

Quelle: Gärtner, Flögel 2017 

PITO: Product in / Trash out DIDO: Data in / Data out

Quelle: Diez 2016



These 5: Bodenpolitik und Planungsrecht sollten Verdrängung
von Produktion, Handwerk und Versorgung verhindern 

Düsseldorfer Erklärung zum 
Städtebaurecht
Quelle: www.stadtbaukunst.de/homepage-2-
2/konferenz-no-10-4/

Quelle: www.staedtebau.rwth-
aachen.de/global/show_document.asp?id=aaaaaaaaaeklbkf



Fragen und Forschungsinteressen 

1. Was bedeutet Nutzungsmischung?

2. Wie lässt sich Urbane Produktion definieren und quantitativ 
fassen?

3. Verdrängt das Wohnen das produzierende Gewerbe?

4. Welche Möglichkeiten bietet der planungsrechtliche Rahmen 
für die Verhinderung der Verdrängung Urbaner Produktion?

5. Was sind städtebauliche, ökologische, öknomische und 
soziale Wirkungen Urbaner Produktion? 

6. Kann Urbane Produktion einen Beitrag zur Reduktion des 
Flächenverbrauchs darstellen? 


